
Eulletin 2004. 1 Sommersemester
Dasainsanawrches seminll
Geselbdpft for hermeneutirhe

Anthopologie und Daseinsanalyse

Samstag
20. März 2ü)4
09.30 - 17.00 Uhr

Samstag
12. Juni 2@4
9.3O - 17.OO Uhr

t
Aus- und Weiterbi ldung in daseinsana llrtisdrer
Psychotherapie

30 Grundsätzlich sind bei allen Veranstaltungen (ausser den lnternen Veranstaltun-
gen) Gäste und Hörer willkommen, jedoch ist vorgängig eine Rückprache mit den
Dozentlnnen eruuünscht. Diese Einladung richtet sich auch an Arztinnen und Arzte,
die sich für die FMH-Weiterbildung in daseinsanalytischer Psychotherapie interessie-
ren.

Die Veranstaltungen finden. sofern nlcht anders vermerkt, in der Gemeinschafts_
praxis Sonnqggrstr. 82 in 8006 zürich statt.

Auskunft über die Ausbildung:

Barbara Kamer-Risch,0'l 261 51 10, Frankengasse 6, g00.1 Zürich
barbara. kamer@daseinsanalyse.ch

Dr. med. Hansruedi schurter, 062 944 00 05, Gehren str. 27 ,501 g Erlinsbach
hansruedi.sch urter@daseinsanalyse.ch

Das Ausbildungscurriculum kann auch eingesehen werden unter:
unamr.daseinsanalyse.ch.

Plogramm
Sommersemester 2OUl

Tagesseminare

Forunrsseminar: Gewalt der lr*erpretation -
Zu einer Kritik des genvaltfteien Dialogs
s.S.4

Das Deuten in der Daseinsanalpe
Medard Boss hat die Daseinsanalyse auf die Me-

thode der Wesensphänomenologie verpflichtet und

diese streng vom Deuten unterschieden: der Daseins-

analytiker / die Daseinsanalytikerin deutet nicht. Für

eine Daseinsanalyse, die dem seelischen Leiden einen

verborgenen Sinn beimisst, gewinnt die Deutung hin-
gegen einen zentralen Stellenwert zurück. Das Semi-

nar will das Problembewusstsein für die Bedeutung

und für die Tücken des Deutens wecken.

1) Was unterscheidet eine analytische Deutung

von anderen therapeutischen lnterventionen? 2) Wor-

in bewegt sie sich? 3) Worauf richtet sie sich?

Als Basis für die erste Frage dient der Text ,,Was

heisst es, psychoanalytisch nach Sinn zu fragen?"
(aus ,,Das Subjekt in der Kur", Kapitel 7, S.97ff.). -
Die zweite Frage gibt Anlass, auf zwei Spannungsfel-

der einzugehen, in denen sich jedes daseinsanalyti-

sche Deuten bewegt a) das Spannungsfeld von Ge-

worfenheit und Entwurf, b) das Spannungsfeld von

ontischem und ontologischem Verstehen. - Die
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Gesellschaft f ür hermeneutische

Anthropologie und Daseinsanalyse

Donnenrtag
1. / 29. April
6.l27.Mai
1O. Juni 2ü14
18.15 - 19.25 Uhr

Donnerstag
15. / 22. Apri!
13. Mai
3.1 17. Juni 2ü14
18.15 - 19.25 Uhr

*

3332 dritte Frage zielt auf die besonderen Probleme, die

sich daraus ergeben; dass jede analytische Deutung

sich an ein sich selbst verstehendes Subjekt und also

an dessen Selbstdeutungen richtet.

Das Ganze soll an der Deutung von Schuldproblemen

exemplif iziert werden.

Dr. phil. Alice Holzhey

Anmeldung:

al ice. holzhey@dasei nsana lyse.ch

Fortlaufende Seminare

Masochisnrus ll: Quellell, Dyramik Formen
und Sinn selbetsabotierenden Verhaltens

Die Fortsetzung des Masochismus-Seminars vom

WS 2003/2004 wird sich zunächst mit den dynamisch

wichtigen Aspekten masochistischen Leidens befas-

sen, wie sie im Arbeitspapier 2 bereits enruähnt sind.

Dabei soll vor allem auf die besonderen Konflikte ein-

gegangen werden, die zur Entstehung und Aufrecht-

erhaltung masochistischer Erlebens- und Verhaltens-

weisen beitragen. Wir werden versuchen, die Konflik-

te in lebensgeschichtlicher und ontologischer Hinsicht

zu verstehen. lm Weiteren sollen praktisch-

therapeutische Fragen zur analytischen Psychothera-

pie des Masochismus erörtert werden.

Wie im letzten Semester werden wir ausgewählte

Textabschnitte aus Wurmseis Buch ,,Das Rätsel des

Masochismus", 1993, gemeinsam behandeln.

Dr med, Perikles Kastrinidis

Anmeldung:
perikles.kastrinidis@daseinsanalyse.ch

Übertragung - Gegenübertragung
Wie in jeder menschlichen Beziehung stellen sich

auch in der therapeutischen Beziehung zwischen Pati-

ent und Analytikerln Übertragungen und Gegenüber-

tragungen ein. ln diesem Seminar soll der wechselvol-

len Geschichte dieser Begriffe in der Psychoanalyse

und in der Daseinsanalyse nachgegangen werden.
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Donnerctag
15. / 29. April

13. Mai
10.117. Juni 2üt4
19.35 - 2O.45 Uhr

Dai6ln$nalytiich.§ sclritt.r
Gesellschaft f0r herreneulische

Anthropologie und Daseinsanalyse

Donnenrtag
18. März 2O(l4

19.00 Uhr

Donnerctag
22. April2OlJ4
19.35 - 2o.rt5 Uhr

Donnerctag
27. Mai 2fl)4
19.35 - 20.45 Uhr

I

Wurde die übertragung bald schon einmal als
wichtiges Hilfsmittel im therapeutischen pro-

zess anerkannt, war die Gegenübertragung
lange Zeit negativ konnotiert. Die praktischen
Auswirkungen der verschiedenen Konzeptio-
nen im Therapiealltag sollen diskutiert werden.
Barbara Kamer

Anmeldung:

barbara. kamer@daseinsanalyse.ch

Zur Bedeufung der Träume im Verlauf
einer Therapie

lm letzten Semester wurde der Verlauf einer
Therapie analysiert, in der keine Träu-
me berichtet wurden. ln diesem Semester sol-
len Träume aus einer laufenden Therapie da-
seinsanalytisch ausgelegt und ihre Bedeutung
für das Verständnis des therapeutischen Ver-
laufes untersucht werden.

Fasst man Träume als Konkretisierungen
der stimmungsmässigen Auseinandersetzung
des Träumers mit Bedingungen seiner Existenz
auf. an denen er leidet, dann zeigen sie, was
der Träumer zur Zeit als seine problematik an-
sieht. wie er diese sieht und wie er slch selbst
in der Auseinandersetzung damit erfährt.

Wir versuchen gemeinsam herauszuarbeiten, in-

wiefern Träume exemplarische lndikatoren für die

Veränderungen innerhalb eines therapeutischen Pro-

zesses darstellen.

Dr. med Uta Jaenicke

Dr. phil. Daniela Sichel

uta.jaenicke@daseinsanalyse.ch oder

daniela.sichel@dasei nsanalyse.ch

lnterne Veranstaltungen

Jahresvercammlung des Daseinsanalyrt-
ischen Seminars
Helferei G rossmünster, Kirch gasse 1 3, 800 1 Zü rich

Traktanden gemäss separater Einladung

Hörig und mundtot oder mündig und
hellhörig
Vom Wiedergewinn der Sprachfähigkeit

Eine Fallstudie

Präsentation der zweiten schriftlichen Arbeit von

lic. phil. Brigit Jerg

Kandidatensitzung
Traktanden gemäss separater Einladung
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36 Donnerctag
24. tuni2ü)tt

18.15 - 19.25 Uhr

Donnerctag
24. Juni 2üt4

19.35 - 2O.45 Uhr

Brander Franz, Dr. phil.
Dürr Karola, Dr. med.
Geiges ThomaS Dr. theol.
Holzhey Alice, Dr. phil.
Jaenicke Uta, Dr. med.
Kamer-Risch Barfura
Kastrinidis perikles, Dr. med.
Müller-Locher peter, Dr. phil.
Oriesek Esther, Dr. phit.

khumacher Adrian, Dr .phit.

Sichel Daniela, Dr. phit.

Supervision

Zur Vereinbarung von Supervisionen (einzetn oder in Kleingruppen
von 2-4 Teilnehmerrnnen) stehen forgende Kontroltanarytiklrrnnen
zur Verfügung:

Semestercchluss
Mit der Seminarleitung und den Kandidatlnnen

Dieses Datum ist für eine weitere präsertation ei_
ner schriftlichen Arbeit reserviert.

*äffi#§tr## I
Mitteilungen aus dem Daseinsanallrtischen
Seminar

Am 28. / 29. November 2003 besuchte Prof. Dr. med. Michael Ermann das Da-
seinsanalytische seminar anlässlich der zweiten site Visit im Rahmen des Aufnah-
meverfahrens in die IFPS (lnternational Federation of Psychoanalysis). Dabei stellten
zwei Kandidaten schriftliche Arbeiten vor. Mit der Präsentation seiner ersten Arbeit
stellte Dr. med.Thomas cotar unter dem Titel Zur Fehlerhaftigkeit des Analytikes
seine Überlegungen zum Agieren und Mitagieren vor. Lrc. phil. David Bürgi prä-
sentierte eine Falldarstellung: ...denn alle schuld rächt sich auf Erden. Die jeweils

anschliessenden Diskussionen mit den Kandidatlnnen und der seminarleitung ga-

ben dem Gast einen Einblick in unsere Ausbildung, wobei auch dessen wohlwollen-
de Fragen und Hinweise uns Anregungen zum Weiterdenken gegeben haben.

Neue Homepage

Gut Ding will Weile haben - war man geneigt zu sagen, wenn man sich in den
letzten Monaten nach der Homepage des DaS im lnternet umsehen wollte, denn
immer erschien die alte sGDA-Homepage auf dem Bildschirm. seit Anfang März ist

aber jetzt endlich eine neue Das - Homepage aufgeschaltet. sie passt sich in ihrem
Erscheinungsbild sowohl dem Bulletin als auch dem neuen GAD/DaS Logo an. Sie

finden dort das aktuelle veranstaltungsprogramm des Das, Hinweise zur Ausbil-
dung, eine Liste neuerer Publikationen, Adressen etc. Zu finden ist unsere Home-
page unter: www.daseinsanalyse.ch und betreut wird sie von Barbara Halbher.
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Asylstr. 80, 8032 Zürich
Steinbrüchelstr. t 4c, Zürich
Alte Landstr. I I l, STOO Küsnacht
Sonneggstr. 82, 8006 Zürich
Sonneggstr. 82, 8006 Zürich
Frankengasse 6, 80Ol Zürich
Frankengasse 6, B00l Zürich
khulhausstr. 40a, 8002 Zürich
Joseßtr. 104, 8005 Zürich
Neuweilerstr. I I0,4054 Basel

Hofackestr. 42, g032 Zürich
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